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Bonn, den 14. Dezember 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : gleitende Arbeitswoche 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Arndgen, Winkel- 
heide, Katzer und Genossen 
— Drucksache 1445 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. und 2. 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß bei den Arbeitsministe- 
rien des Saarlandes und Bayerns Anträge auf Erteilung von 
Ausnahmegenehmigungen für die Sonn- und Feiertagsarbeit 
in Stahlwerken gemäß § 28 der Arbeitszeitordnung vom 
30. April 1938 (RGBL I S. 447) gestellt worden sind. Die Ent- 
scheidung über solche Anträge steht ausschließlich den obersten 
Arbeitsbehörden der Länder zu. 

Zu 3. 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung hat bereits 
am 28. August 1958 den Entwurf einer Verordnung zur Ände- 
rung der Bekanntmachung vom 5. Februar 1895 betr. Ausnah- 
men von dem Verbot der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe 
aufgestellt, der die Regelung der Sonn- und Feiertagsarbeit 
in der Eisen- und Stahlindustrie und in der Zementindustrie 
zum Gegenstand hat. Gegen diesen Entwurf sind jedoch von 
verschiedenen Seiten Bedenken vorgebracht worden. Außer- 
dem haben die Vertreter der Katholischen Kirche darum ge- 
beten, daß vor einer endgültigen Entscheidung der Bundes- 
regierung weitere eingehende Untersuchungen über die volks- 
wirtsdiaftlichen Auswirkungen der für die Stahlindustrie ge- 
planten Neuregelung durchgeführt werden. Diese Untersuchun- 
gen, die mit langwierigen Erhebungen verbunden waren, sind 
nunmehr abgeschlossen. Im Laufe der Untersuchungen sind 
jedoch neue Fragen aufgetaudit, die noch einer Prüfung be- 
dürfen. Es ist zu erwarten, daß auch diese Prüfung in Kürze 
abgeschlossen wird. Danach wird ein neuer Verordnungsent- 
wurf vorgelegt werden. 
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